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Wiedereinsteigerinnen mit Mentoring, Kinderbetreuung und Integration unterstützen

Frauen aus Frankfurt und Umgebung, die wieder berufstätig sein wollen, können ihr Vorhaben aktiv in die Hand nehmen und am neuen Mentoring-Projekt des Frauenbetriebe e. V. teilnehmen. Das Programm basiert auf seiner langjährigen Netzwerk-Erfahrung im Herzen des Kooperationsverbunds "Berufsrückkehr Rhein-Main". Mit dem Projekt "Kinderbetreuung und Integration", in Zusammenarbeit mit der Rhein-Main-Jobcenter GmbH, setzt sich der Verein ebenso dafür ein, dass alleinstehende arbeitslose Mütter wieder in den Beruf kommen: durch Qualifizierungsmodule, Netzwerkteams und eine Informationsstelle für die Suche nach einer geregelten Nachwuchsbetreuung. Beide Maßnahmen arbeiten die Potenziale der Frauen heraus und streben eine nachhaltige Verbesserung ihrer beruflichen Perspektiven an.


Frankfurt (san). - 98,8 Prozent der Wiedereinsteigerinnen sind weiblich. Auch in der Mainmetropole dürfte dieser Anteil hoch sein, und es gilt, diese Ressourcen an wirtschaftlichen Kräften und Berufschancen auszuschöpfen. "Mentoring ist ein erprobtes und zeitgemäßes Instrument der Personalentwicklung. Wir sind stets auf der Suche nach neuen und dauerhaften beruflichen Perspektiven für Frauen. Deshalb entwickeln wir für sie Qualifizierungsangebote am Puls der Zeit, die ihre Eigeninitiative und ihre Potenziale fördern: Mentoring bietet eben Orientierung, motiviert, eröffnet neue Horizonte, gibt Sicherheit und führt in Netzwerke ein", sagt Barbara Valenti, Leiterin des neuen Projekts "Mentoring als Chance für den Wiedereinstieg" im Frauenbetriebe Qualifikation für die berufliche Selbständigkeit e.V. Das von dem Frauenreferat der Stadt Frankfurt kofinanzierte Programm führt der Verein in Kooperation mit beramí berufliche Integration e.V. durch. 
Das neue Mentoring-Projekt wendet sich an 25 bis 50-jährige erwerblose Wiedereinsteigerinnen aus Frankfurt und Umland, die aktiv an ihrer Integration in den Arbeitsmarkt mitwirken wollen. Ob auf dem Weg zur Arbeitnehmerin oder Selbständige profitieren diese Mentees von der erprobten Erfahrung eines Mentors oder einer Mentorin, um dies zu erreichen: kleine und mittelständische Unternehmen, sozialkompetente und berufserfahrene Persönlichkeiten oder Führungskräfte. Sie begleiten ehrenamtlich das ganze Jahr eine Berufsrückkehrerin oder Gründungswillige direkt vor Ort und stehen mit eigenen Erfahrungen und Kontakten als neutraler Diskussionspartner für neue Impulse zur Verfügung.
Start in Februar 2010: Mentees, Mentorinnen und Mentoren gesucht
Derzeit läuft die Bewerbungsphase für den Start im Februar 2010. Interessierte Mentees sowie Mentoren und Mentorinnen können ab sofort ihren Lebenslauf mit Foto an Barbara Valenti des Frauenbetriebe e. V. senden. Nach dem Matching der Zweierteams stehen die sogenannten Tandems für ein Jahr. Parallel zu ihren regelmäßigen Treffen besteht ein Begleitprogramm: spezifische Qualifizierungsmodule für Mentees, Gruppenmeetings oder individuelle Gespann-Beratung. 

 

Mit diesem Projekt profitieren die Frauen zusätzlich von den Vorteilen des Frauenbetriebe-Netzwerks: Das Programm ist in dem Kooperationsverbund "Berufsrückkehr Rhein-Main" eingebettet, der auf dem regionalbreiten Netzwerk und der langjährigen Expertise von Frauenbetriebe e. V. und beramí e. V. basiert. Weitere frauenspezifische Einrichtungen in Frankfurt, Darmstadt, Gießen und Wiesbaden sind ebenfalls eingebunden: Dank dieser Synergiearbeit werden Wiedereinsteigerinnen entsprechend ihrer Situation durch den richtigen Partnerverein unterstützt und qualifiziert. 
Sind die Kinder betreut, ist der Kopf frei für die konkrete und passende Jobsuche
Die Themen Wiedereinstieg und Kinderbetreuung sind in vielerlei Hinsicht miteinander verbunden. Auf der einen Seite bietet die Tagespflege von Nachwuchs Arbeitschancen, auf der anderen Seite ist gerade dieser noch nicht erfüllte Bedarf ein Problem für Mütter - insbesondere Alleinstehende -, die wieder arbeiten möch ten. Ihre Zahl in Frankfurt steigt stetig und sie sind von dauerhafter Erwerbslosigkeit bedroht: Viele müssen selbst ihre Kinder betreuen und können deshalb nicht berufstätig sein oder haben wenig Zeit für die Suche nach einer geeigneten Stelle. 
Für alleinstehende Mütter, die Arbeitslosengeld II beziehen, hat der Frauenbetriebe e. V. das Projekt "Kinderbetreuung und Integration" entwickelt, in Zusammenarbeit mit kommunalen Netzwerken, Beratungsstellen oder Tagespflege-Einrichtungen oder Kirchen. Die Rhein-Main-Jobcenter GmbH finanziert diese Maßnahme. "Unser Ziel ist es, ihr Potenzial als Mutter ohne organisierte Kinderbetreuung zu fördern. Gemeinsam mit unserem Team, das sie intensiv und individuell unterstützt, finden sie dauerhafte Lösungen für die Betreuung ihrer Kinder. Somit haben sie mehr Chancen, eine Beschäftigung zu erhalten", erläutern die Projektleiterinnen Brigitte Corpataux und Henriette Hunger. Der Frauenbetriebe e. V. begleitet M ütter durch individuelle und nachhaltige Beratung, Gruppeninformationen, Qualifizierungsmodulen und Arbeit in Netzwerkteams. Wichtige Inhalte des Programms sind unter anderem die persönliche und berufliche Orientierung, die Motivierung und Stärkung der eigenen Fähigkeiten, Computer-Schulung oder auch Selbst- und Bewerbungsmanagement.
Zum Projekt gehört ebenfalls eine "Informationsstelle zur Kinderbetreuung". Diese hat der Frauenbetriebe e. V. für die Rhein-Main-Jobcenter GmbH zur Beratung bei fehlender organisierter Kinderbetreuung eingerichtet. Die Informationsstelle ist ausschließlich für die Belange und Anfragen der persönlichen Ansprechpartner zuständig. Sie können ihren Kunden, gleichermaßen alleinstehenden Frauen oder Männern, das Beratungsangebot der Informationsstelle vorschlagen: die Recherche vor Ort zu freien Betreuungsmöglichkeiten für alle Altersstufen und die Angabe weiterer Institutionen bei Besonderheiten wie Behinderung oder Auffälligkeiten. 
Stets zu neuen Ufern für bessere Berufsperspektiven von Frauen 
Diese beiden neuen Projekte finden ihren Platz im Gesamtkonzept des Frauenbetriebe e. V. Denn wenn sich seit Vereinsgründung in 1984 vieles verbessert hat, gibt es dennoch für eine adäquate Entwicklung zwischen Qualifikation und Beruf von Frauen weiterhin viel zu tun. Gestern wie heute setzt sich der Frauenbetriebe e. V. für die berufliche Selbständigkeit von Frauen entlang seines entwickelten sozioökonomischen Beratungsansatzes ein: Dieser berücksichtigt die finanzielle und wirtschaftliche Plausibilität eines Vorhabens, betrachtet aber zusätzlich die persönlichen Lebensumstände der Frauen wie soziales Umfeld, eigene Motivation oder Branchenkenntnisse. Sein Motto entspricht diesem Engagement: "Wir holen die Frauen da ab, wo sie stehen, und machen sie fit für die eigene Firma". Dazu gehört es, sich mit gezielten Dienstleistungen an bestimmten Frauengruppen zu wenden, wie h ier an Berufsrückkehrerinnen. Ziel des Vereins ist es jedes Mal, mit den Frauen gemeinsam ihre Potenziale und Eigeninitiative herauszuarbeiten: durch spezifische Qualifizierungen für neue berufliche Perspektiven.

 

Informationen: 
Interessentinnen für das Mentoring-Projekt wenden sich bitte an: 
barbara.valenti@frauenbetriebe.de, Tel. 069 / 71 58 955-0 
www.frauenbetriebe.de 

 

"Kinderbetreuung und Integration": 
brigitte.corpataux@frauenbetriebe.de und henriette.hunger@frauenbetriebe.de, 
Tel. 069 / 71 58 955-0 
www.frauenbetriebe.de
 

Das Projekt "Mentoring als Chance für den Wiedereinstieg" wird finanziert und gefördert durch:
        
Das Projekt wird aus Mitteln des Landes Hessen und aus dem Europäischen Sozialfonds finanziert
Das Projekt "Kinderbetreuung und Integration" wird durch die Rhein Main Jobcenter GmbH finanziert:
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